Pamiatka Oſtatna 
Na Dogrzebie Cnot pelney 
Jey Moscı Paniey 


Mariany Veunachbaro⸗ 
wey d Herigerowey/ 


Pr A en en wyſoce Aae 


Mosäi X. M 


oban. SB cmabbara/ 


Dobrze zaͤſtuzonego l eza Bozego y Se⸗ 
0 niord Rosciolow Ewang. Thor. b 
Kochänney MA LZ ON KI, 


Ktora zbaͤwiennie dnia 16. paͤzotzierutkaͤ okolo Il. go⸗ 
dz iny przed południem wRoku 167 5. w Bogu zaſneta /a zo. ejus de mn 
3 pozornym Romitatem / nie bez Serdecznego zalu / pomienionego 
Pana MNatzonka CnychCoreczek ynas wßyſtkich Przylaciol do⸗ 
brych / w Bosciele Matki Bożey jeſt pochowana⸗ 
wyſtawiona 3 Po” Cbrzesćidń(Picy 


Dwuch nizey pomienionych Pisyiaciot, 


W IT HG: R UNI AU, 
Drukowal Johannes Corpfelius, Gymnaſii Drukarz. 


Dccipimur votis, & tempore fallimuf & Mors deri- 
det curas imperioſa hominum. 


Kodziwßy sie czlowiek ſiniertelnym na ten 
Swiat / 
Tie uwaza / ze pretko zywota jego kwiat 
Moze uwiednge w zdrowin / mrozem ſmiertel⸗ 
nosci / 

€ ego ywnalepßey ſwey / dozuac sie grzeczności 
Musi kazdy: jako Ta / pełna Cnot / ludzkosci/ 
Cna Matrona / ktorey DZIŚ już wywiedle kosci 
Naͤ maͤrach kgrobu niefiem wdol do odpoczuienia / 
To Swiadeetwo jey daac / dobrego Sumnien ia / 
Dokory / cierpliwosci/ Mitosci y wiary / 


Takze y inßych przymiot / ktore z kazdey miaͤry a 


Oka zo wac przywykla / chetnie czynie dobrze / 

N ubogiem jałmuzne rozdawala geźsorze. 

Az też y ſama ſiebie oddata wiecznemu 5 

S dußa y cialem Stworey ſwemu niebiefkiemu. 

Zy jze u Pana w niebie / w radosciach obfizych / 

My zas / tu pozoſtali / Cnot twych znamienitych 

Nie pr zepomniemy latwie. Tobie Mezu Bozy / 

Niechaj Bog/cierpliwosci/pociechy pomnozʒy. 
A jatoʒ zwykt pociegać ſmetnych y kolana 

Zemdlonych pofilk owaͤc/ tak upraß am Paͤnaͤß 

ZJebys zwieść mogt to Panſtie dotknienie cier⸗ 

l pliwie. 
Przy ſwym cießkim Vrzedzie / ktorego zyczliwie / 
© job: 4. f. 4. a s Pragne: 


ana aw 


a am 


Pragna ſtuchacze twoy kzbaͤwienin zdżywdć/ 
Achca fir pracam wiernym twojm przyfłuchywóć. - 
Liechze BOS już uleczy te raue zaͤdaͤna / 
Dziatki w opieke wezmie / chwile pozadang 
weſola przywroci / po ſmetku weſele / 
Po placju odda radosc y dni dobrych wiele. 
Tego uprzeimie zycze / byś żył bez klopota 
| potym, daͤley y zawße / do zgonu Sywotaͤ. 

oddaiac oſtatna poſtuge na pamiatke napifał. 
X. Jan Gyzycki / Karn. Em. Pol. przy Matk. Box. 
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N As vor Leidens⸗ volle Schmertzen / 
Was vor ſchwer und lange Zeit / 
Unbeſtaͤnd ge Froͤligkeit 

Frau Neunachbarin im Hertzen 

In dem lang⸗ und krankken Stand 
— Gets und offt bey ſich empfand / 

Kan man Ihr leicht beyfall geben: 

Drum Sie dieſem ſchwachen Leben 

Viꝛeell⸗und offtmahls abgeſagt; 

Und ſich ſehnte fort zulauffen 

Zu dem groſſen Himmels⸗Hauffen / 

Alwo niemand wird geplagt. 

9 Un die Seelig Edle Seele 
Hat ſich in die wahre Ruh 
Nach dem hohen Himmel zu / 

Aus des Leibes krankken Hoͤle / 


» 


Freudeus⸗voll hinauff gemacht; 
Und nun unſers Traurens lacht. 
Hochbetruͤbte! haltet ſtille! 
Denkkt es iſt des Hoͤchſten Wille. 
Denn was iſt doch unſre Zeit / 
Die wir kaum ſo lange leben / 
Als Efemeron kan ſchweben 
An des Fluſſes Liebligkeit. 
NAC H= S PJE&. 
Jes if die liebe Seel’ dem allen nun entgangen / 
: Was Ihr brachte Leid 
Vor die Frdͤligkeit; 
Sie if im Himmels⸗Schloß von JE SU ſchoͤn empfangen / 


Der Sie / gleich einer Braut / umhalſet und umfürfe / 
Und Ihr Schmertzen 
Treibt vom Hertzen / 
In Summa alles Leid mit ew ger Freud verfüft, 


Grab ⸗Schrifft. 

Deer cugend Ebenbild / des Srrren Freud und Wonne / 
Der Rinder beſter Troſt / des gantzen Hauſes Sonne 
Liegt hier / O Wanders ⸗ Mann! in dieſer ſchwartzen Sol, 
Und wird der Würmer Speif; allein die edle Seel 
Die ſchwinget ſich empor / mit feſtgegrundtem Glauben e 
Da wo der Heiland iſt; woſelbſt Sie mit den Trauben 
Der Gnaden wird getraͤnkt. Drum lerne dieſes nun 
Daß du dein Leben ſtets / und auch dein gantzes Thun 
Nach Gottes Wort anſtellſt: Wenn ja der Leib zur Erde 
Beſtattet wird / demnach der Seel 'n die Freude werde / 
Wie $rau Neunachbarin / du gleichfalls / auff der Pfad 
Banft kommen an den Ghrt / wo man lebt voller Gnad. 


Bein mitileldendes und ſchnidiges Gemůͤhtt anzeigende 
N ſchrieb dieſes 


M. Abraham Jeschke / Exul. Ni 
re 
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O 


